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sich sehr schwierige Materie ist übersichtlich
in verschiedene Abschnitte gegliedert, wie
„Pleistozäne Vereisung und Chronologie“,
„Die ersten Amerikaner“ oder „Die Groß-
wildjagd-Tradition“. Wie auch in den weite
ren Kapiteln schließt jeder dieser Abschnitte
mit einer Zusammenfassung, während eine
größere Zusammenfassung den letzten Ab
schnitt des Kapitels bildet. An sie schließen
sich die Fußnoten mit ausführlichen Literatur
hinweisen, zusätzlichen Informationen und
neuesten, im Text noch nicht berücksichtigten
Ergebnissen (die bis 1965 verarbeitet sind) an.

Das gleiche Schema gilt auch für die folgen
den fünf regionalen Kapitel. Sie behandeln:
(3) Mesoamerika; (4) Der nordamerikanische
Südwesten; (5) östliches Nordamerika; (6)
Westliches Nordamerika; und (7) Die Arktik
und Subarktik. Es ist unmöglich, im Rahmen
der Besprechung auch nur andeutungsweise
auf das umfangreiche Material, das hier in
ausgezeichneter Zusammenstellung dargeboten
wird, einzugehen oder selbst nur die kleinen
Meinungsverschiedenheiten zu erwähnen, die
selbstverständlich auftreten müssen. Dadurch
allerdings, daß Willey, wenn nötig (und wie
es schon erwähnt wurde), mehrere Ansichten
nebeneinander stellt, zumindest sie erwähnt,
wenn er auch diese oder jene ablehnt (was be
sonders in den Zusammenfassungen zum Aus
druck kommt), und indem er in keine Polemik
verfällt, gibt er einer Kritik nur wenig An
griffsfläche. So informiert er den Leser nicht
einseitig, sondern macht ihn auch auf andere
Interpretationsmöglichkeiten aufmerksam.
Zum Beispiel erwähnt er zwar das Schröder-
sche Hakataya-Konzept und weist die Litera
tur dafür nach, macht aber andererseits deut
lich, daß er nicht an diese inzwischen wider

legte Hypothese glaubt.
Entsprechend dem in den Abschnitten und

Kapiteln angewandten Schema besitzt auch
das gesamte Buch eine Schlußzusammenfas
sung, das 8. Kapitel, ln dieser Zusammen
schau, die Nord- und Meso-Amerika umfaßt
(man kann fast sicher annehmen, daß eine
Zusammenfassung für ganz Amerika den Ab
schluß des zweiten Bandes bilden wird), wer
den die in den einzelnen Bereichen vorhan
denen Traditionen, ein Hauptanliegen Wil-
leys, nochmals konzentriert geschildert und
werden sie ebenso wie die wichtigsten Phasen
der einzelnen Regionen zeitlich korreliert.
Daneben werden aber auch horizontale

Schnitte gelegt, sowohl chronologisch einheit
liche Abschnitte gebildet, als auch die chrono
logisch uneinheitlichen „kulturellen Stufen“
besprochen, die sich an das von ihm und Phi
lip Phillips entwickelte Schema anlehnen
(siehe: Method and Theory in American Ar-
chaeology; Chicago 1958). Damit zeigt die
Zusammenfassung die verschiedenen Möglich
keiten auf, nach denen die einzelnen Mosaik-
steinchen unseres archäologischen Wissens hori
zontal oder vertikal geordnet und in einen
sinnvollen Zusammenhang gebracht werden
können.

Erwähnt werden muß noch die reiche Aus
stattung des Buches mit Karten, Tabellen und
Abbildungen, teils als Fotos, teils als Strich
zeichnungen. Ihre am Beginn der Besprechung
angegebene Zahl täuscht allerdings, da es sich
Immer um Abbildungsgruppen handelt, die
eine gemeinsame Unterschrift tragen, somit
sowohl ein Objekt als auch zehn oder mehr
umfassen können. Um einen Eindruck von
der Anzahl der gut reproduzierten und oft
erstmals veröffentlichten Illustrationen zu ge
ben, sei hier das 5. Kapitel herausgegriffen,
das dem östlichen Nordamerika gewidmet ist.
Dieses 96 Seiten (davon mehr als 3 Seiten
Fußnoten in Petit) umfassende Kapitel ent
hält 4 Tabellen, 6 Karten und 86 Abbildungs
gruppen, in den nicht weniger als 370 Ob
jekte zur Darstellung gelangen! Daß ein kur
zes Glossar, eine umfangreiche Bibliographie
bis ca. 1965 und ein sehr detaillierter Index
vorhanden sind, braucht nur am Rande noch
erwähnt werden.

Zusammenfassend kann dieses Buch jedem
Interessenten wärmstens empfohlen werden,
vor allen Dingen denjenigen, die einen Über
blick über die amerikanische Archäologie oder
größere ihrer Teilgebiete gewinnen wollen.
Es stellt einen so detaillierten und gleichzeitig
so gut lesbaren Überblick dar, daß man kaum
erwarten kann, in absehbarer Zeit eine ver
gleichbare Arbeit wieder in die Hände zu be
kommen.
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